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I. Vorlage  
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Gleichstellungskommission       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 20.04.2005 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff  
Bayer. Gesetz zur Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Kindergärten, 
Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege (BayKiB iG) 
Appell an den Bayerischen Städtetag und das Bayeris che Familienministerium 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag  
 
Die Gleichstellungskommission appelliert an den Bayerischen Städtetag, eine Gastkinderre-
gelung zuzulassen, die der Wahlfreiheit der Eltern insbesondere bei Berufsausübung Rech-
nung trägt. 

 
Sachverhalt  
 

Bisher können Eltern wählen, in welche Einrichtung sie ihr Kind geben möchten. Das soll sich 
jetzt ändern. Nehmen künftig Einrichtungen ortsfremde Kinder auf, verlieren sie nicht nur den 
Förderanspruch an die Gemeinde, sondern auch den staatlichen Anteil der Förderung. Das 
widerspricht der Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit. 
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Erfahrungen in den beiden Modellregionen Landsberg/Lech und Bayreuth machten bereits 
deutlich, dass die angestrebte Gastkinderregelung Eltern und Träger in unzumutbarer Weise 
belasten wird.  

 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    GST 

 
   Fürth, 13.04.2005 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Hilde Langfeld 

Tel.:  
974-1235 

 
 


